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Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hberarnlsßezirk Zleuenbürg.
34 . Iah , gang.

Nr . 83 . Neuenbürg , Dienstag den 18 . Jnli 1876.
Erscheint Dle .r'trz . Ozuilerstlz ms Zur tag . — P :eis iirlbi . i>n Bezirk 3 Mark 53 Pf ., auswärts 2 Mark 93 Pf . — In Neuenbürg abonnirtman bei ber Resarkioa , ans o irts beim nach tgelegenea Pasta nt. Befteänngen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeileooer Seren R inm s Pf . — Za f p ä t e ä e n s 3 U >r Prrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Die Wezirksschutversammümg

wird am  Donnerstag , den 27 . Juli , von Vormittags ' /rIOUHr an in hiesigem!
Rathhanssaal in Gegenwart des Gencralsnperintendcnten , Herrn Prälaten v. Georgii,!gehalten werden . Derselben haben sümmtliche Lehrer der evangelischen Volksschulen
des Bezirks anzuwohne ». Es ist aber auch den einzelnen Mitgliedern der Ortsschul¬
behörden theilzunehmen gestattet und namentlich werden die Geistlichen zur Theilnahmeund Mitwirkung eiugeladen . Auf der Tagesordnung stehen:

1) Bericht über den Stand des Schulwesens im Bezirk;
2) Mitlheilungen über die neue deutsche Orthographie;
3) Geschichte der deutschen Orthographie.

Zum Durchgang der Lehrer bei dem Herrn Prälaten ist Samstag  der 22.Juli , Nachmittags bestimmt. Diejenigen , welche an diesem Tage nicht erscheinen,können aber auch am Tage der Bezirksschulversammlnng 'Vorkommen. UebrigenS sindes nur die definitiv angcstclllcii Lehrer und die deren Stelle vertretenden Schnlamts-
verweser , welche beim Durchgang zu erscheinen haben.

Neueirbürg,  17 . Juli 1876.
- KSnigl . . Dekanatanst.

Leopold.

jl - ffsgerre.
Nach einer Mittheilung des Großh.

Bad . Bezirksamts Pforzheim wurde auf
Antrag der Großh . Wasser - und Straßenbau-
Inspektion Karlsruhe in Gemäßheit des
Z. 21 der Floßordmmg die Floßspcrre auf
der badischen  Strecke dir E » z und
Nagold  für die Dauer des Monats
A n g u st d. I . angeordnet.

N e ii e n b ü r g , den 15. Juli 1876.
K. Oberaml.

_ Wick , Amlm . St.
N e u e n b ü r g.

Kkkamtmchniig.
Daniel Schmidt , Besitzer der Hochmiihle

Markung Rudmersbach , Gemeinde Otten¬
hausen beabsichtigt , an Stelle seiner 2 alten
Wasserräder ein neues , 6,80 M . hohes und 0,6
M . breites , hölzernes , oberschlächtiges Wasser¬
rad einzusetzen. Um das für dieses Rad
nölhige Gefüll des Wassers herzustellen,
soll einerseits das Ziilaufgerinne etwas
erhöht , andererseits der Abkaufkanal um 0,8
Meter tiefer gelegt werde » . Dabei will
Hochmüller Schmidt den bisherigen Ablauf-
kaual oufgeben und einen neuen unter dem
Vicinalweg Nr . 3 durch über die Parcellen
Nr . 522 und Nr . 530 und unter dem
zwischen diesen beiden Parcellen hinlaufend .en
Wässeruiigsgraben in die Pfinz führen.

Wer hiegegen Einwendung machen will,
hat solche binnen 14 Tagen bei der Unter¬
zeichneten Behörde anzubringen . Nach Ab¬
lauf dieser Frist können Einwendungen in

dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.
Die Frist beginnt mit dem Tag der Aus¬
gabe des diese Bekanntmachung enthalten¬
den Blattes.

Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
sind in der Oberamtskanzlei zur Einsicht
aufgelegt.

Neuenbürg,  17 . Juli 1876.
K. Oberamt.

Gaup p.
Rev .ier Schwan ».

Kttlinhoh-Ankauf
Freitag  den 21 . Juli

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Raihhaus in Schwann
aus Schwabstich , Denuacherberg und Scheid¬

holz aus der Hut Schwann:
107 Rm . buch. Scheiter , 117 Rm.
ditto Prügel und Abholz , 3 Nm.
Nadelholz -Spalter , 6 Nm . ditto
Scheiter , 387 Nm . dto . Prügel und
Abholz, 5 Rm . buchene Reisprügel/
1085 buchene, 1570  tanuene Wellen.

Revier Schwann.

Amichoh- 4 Äangen-Anknns
S a m st a g den 22 . Juli

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaiis in Dobel  aus Unte¬
rer Hüttrain , Kohlrank , Horutann , Hummel¬
berg und Scheidhslz aus der Dobler Hut:

3 Buchen »üt 2,71 Fm ., 190 Stck.
Lang - und Sügholz mit 134,49 Fm .,
508 .Banstangen mit 76,20 Fm.

, und 4 Feldstangen.

Calmbach.

AchchalMniainhaWkrlianf
Montag  den 24 . Jnli

Mittags 2 Uhr
auf dem Nathhaus in Calmbach

5 Tannen mit 14,41 Fm .,
ans dem Seßling . _

Revier Calmbach.

Montag  den 24 . IM
Mittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus in Calmbach
aus verschiedenen Abtheilungen des Eiberg,

sowie aus der Kleinenzhalde:
29 Nm . buchene Scheiter , 66 Rm.
dto . Abholz und 43 Rm . dto . Reis¬
prügel ; 41 Nm . tannene Scheiter,
10 Rm . dto . Prügel I M . lang,
und 40 Rm . dto . 1,5 M . lang , 169
Nm . dto . Abholz und 178 Nm . dto.
Reisprügel.

Der größere Theil des tannenen Ab-
nnd Reisprügelholzes ist nicht aufgeklaftert
und kann daher theilweise noch als Klein-
nvtzholz (Baumpfähle rc.) Verwendung
finden.

Zur Vorzeigung dieses auf der Eiberg-
Ebene befindlichen Malerials wird sich der
Hutsdiener am Verkaufstage Morgens 9
Uhr auf dem Calmbacher Bahnhof cinsinden.

Revier Liebenzell

Krkimhalj-Ankauf
! Montag  den 24 . Juli

Vormittags 10 Uhr
im Hirsch zu Igelsloch
aus den Staatsivalduugeii Mooswiese , Tann,
Moos - und Kälbliiigs -Wiesc im Kälbli'ng:

12 Nm . buchene Scheiter , 48 Rm.
dto Prügel , 291 Rm . Nadelholz-
Scheiter , 757 Rm . dio . Prügel , 29
Rm . Weißtannene Rinde.

Revier  W i l d b a d.
Das

Kleiuschlagk«
von 40 Kubik-Meter Kalk- und

55 „ Gramllitsteinen
auf dem Kleinenzlhalsträßcheii , die

Anschaffung unk Zkkklnnkrnng
von 10 Kubik-Meter Granitsteinen

auf das untere Nollivaffersträßchen und
ca. 220 Kubik-Mcler harter Findlings-

Sandsteine
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auf verschiedene Wege vom Distrikt Eiberg,
wird

Dienstag , den 25 . Juli
Vormittags 8 ' /-  Uhr

auf der Revieramtskanzlei verakkordirt.
K. Nevieramt.

Revi e^ S chwann.

WiksknottMchtiiilg Md
KkMMstkiSNMK.

Am Freitag  den 14 . d. Mts.
Morgens 8 Uhr

an Stälins -Eiche Verpachtung von
2/» M . 16,9 Rth . Wiesen

auf Feldrennacher Markung und Verkauf
des heurigen Gras -Ertrags von

etwa 9 Morg . Seelachs wiesen._
Schwann.

Gerichtsbezirks Neuenbürg.

ArMschllsts-Nndms.
Zu Folge gemeinderäthlichen Beschlußes

vom 10. d. Mts . wird das Liegenschafts-
Anwesen des

Friedrich Bürkle,  Löwenwirths hier,
nach Maßgabe der exekutionsgesetzlichen
Bestimmungen am

Montag  den 7. August d. I.
Morgens 9 Uhr

auf dem Nathhause zu Schwann  erst¬
mals öffentlich versteigert.

Daffelbe umfaßt:
Gebäude . :

Haus - Nro . 27
2 Ar 52 M . ein 2stockigtes Wohnhaus

mit gewölbtem Keller , die Schildwirth-
schaftzum „Löwen" mitten im Dorf,
sammt Scheuer und Stall unter
1 Dach ; Schweinstall südlich der
Scheuer.
Brand -Vers .-Anschlag lohne Keller

und Fundament ) 5620 ^
Gemeinderäthl . Anschlag 7000 ^

Haus -Nro . 27 ^
— Ar 67 M . eine zweistöckige

Bierbrauerei.
Brand -Versicherungs -Anschlag

(ohne Keller) 5960 ^
3 Ar 27 M . Hof,

Gemeinderäthl . Anschlag 10,000
Haus -Nro . 27L

3 Ar 7 M. Bierkeller und Hof.
Brand -Versicherungs Anschlag

(ohne Keller ) 860
Gemeinderäthl . Anschlag 1500

Güter:
Parz .-Nr . 83

13 Ar 5 M . Gras - und Baum-
garten,

Gemeinderäthl . Anschlag 400
36 Ar 75 M . Acker in3Parz . ,

Gemeinderäthl . Anschl. zus. 1000
1 H . 6 Ar 21 M . Mähfeld u.

Baumäcker in 3 Parz .,
Gemeinderäthl . Anschl. zus. 4080 ^

57 Ar 2 M . Wiesen in 3 Parz .,
Gemeinderäthl . Anschl. zus. 2550

zusammen 26,530 vlL
Die vorhandene Brauerei -Einrichtung,

Fäffer , Geschirr rc. (nicht unter obigem
Anschlag) kann von dem Käufer zugleich
miierworben werden.

Ein tüchtiger Bierbrauer findet auf
diesem Anwesen gesicherte Existenz.

Kaufsliebhaber wollen sich wegen derlAjix K K StMldesklelllllli ' II
Besichtigung des Anwesens an Gemeiuderath v »"
Kirchherr  in Schwann wenden.

Unbekannte Steigerer und deren Bürgen
haben gemeinderäthliche Vermögenszeugnisse
am Verkaufstage vorzulegen.

Neuenbürg,  den 15 . Juli 1876.
Exckutions -Commissär

Gerichts -Notar:
Hauß ma » n.

Prwntlmchrichlkn.
Neuenbürg.

/ahniß-Vtlkaus.
Am Jakobi - Feiertag  den 25 . ds.

Morgens 8 Uhr
verkaufe ich aus freier Hand gegen baare
Bezahlung:

Betten , Schreinwerk,  bestehend
in 1 Kommode , 2 Kleiderkaste», 3
Bettstellen , Tische und Stühle , 1
Klodsäge sowie sonstiger Hausrath.

Hiezu lade Liebhaber ein.
Christof Wackenhut.

Schömberg.

200 —300 Mark
leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus

die Stiflungspflege.

sind bei mir folgende Formulare aufgelegt:
.tIpdLbetl8eke8Xaoien8verreikI >ili88 ru 6eo

8trmüe8>keFl8tera.
Vultzedot8-Verlm»61nii8.
Vnfforüerimx rur Anreize 6er Vornamen

eioe8 Ll »6e8.
Ve8tell8kkreiden.
LinrviMxull ^ -LrklLrnnx 6er Litern rnr

LI>e8vIilie88u»x.
Keq»i8illon88edreideu.
Slrasprolokolle mit kekur8i »eleilrnu »x.
ISAedneü.
Ira »n»88-VnreiAe «.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  12 . Juli . Das hiesige
Polizeipräsidium meldete der Wiener Poli-
direktion, daß der unter dem falschen Namen
Graf d'Abbot auftretende Hochstapler John
Redcliffe in einem Hotel in Baden einen
bedeutenden Einbruchdiebstahl verübt hat.
Der Schwindler ließ in Gernsbach eine
Zechschuld von 100 zurück , im Hotel
Klumpp in Wildbad stahl er 2050 -M.,
die er in Zürich , wo er unter dem Namen
Hermansen austrat , wechselte; ferner entiven«

525 Mark
werden gegen I /̂sfache Versicherung in
Gütern aufzunehmen gesucht. Von wem
sagt die Redaktion.

Getrocknete

Heidelbeere « ,
Kirsche« L Kirschciisticlc,
Kamillen,
Lindenblüthe « ,

kauft

K
Carl Eilbrrt,

ühler Brunnen,
Herrenalb.

N eu  e n d ü r g.
Ein freundliches

Logis
mit 2 heizbaren Zimmern hat bis August
an eine geordnete Familie zu vermiethen

E . Weik , Uhrenmacher.
Arnbach.

Warnung.
Mit diesem warne ich die Hrn . Wirthe

der Umgegend , an meinen Mann
Johann Christian Bauer

nichts mehr ohne sofortige Bezahlung ab¬
zugeben, da ich von heute an für Zehr¬
schulden jede weitere Zahlung verweigere.

Barbara Bauer,
geb. Buchter.

Lorten 6er Inrkei,
bei

Ferien abgelausen.
Heute Abend bei der Albertine.

dete er in Dresden 2000 und in Eöln
400 Redcliffe ist durch seine Gasthof¬
diebstähle in ganz Deutschland und in der
Schweiz berüchtigt . In seinem Benehmen
liegt etwas so Vornehmes , daß man ihm
allenthalben mit großem Vertäuen entgegen¬
kommt und ihm so selbst die Ausführung
seiner Verbrechen erleichtert . Er ist bis
jetzt noch nicht verhaftet.

Eine Handelsgärtnerei in Speier kaust
lebende Maulwürfe in jeder Anzahl pr.
Stück 30 Da ließe sich für die Feinde
des Maulwurfs sogar ein profitables Ge¬
schäftchen etabliren.

Aus München  wird geschrieben : die
Ankunft des Königs Karl von Württemberg
zum Besuche der Kunst - und Kunstgewerbe-
Ausstellung ist nunmehr auf Mitte August
festgesetzt.

Villingen,  11 . Juli . Gestern
erreignete sich hier ein Fall , der seiner
Seltenheit wegen veröffentlicht zu werden
verdient . Das einzige Pferd eines Fuhr¬
mannes gcrieth im vollsten Sinne des
Wortes in Wuth . Es zerfleischte sich im
Stalle ' auf solch gräßliche Art , daß es sich
Fleischstücke aus seiner Brust und dem
Bauche riß . Es wurde konstatirt , daß das
arme Thier in Folge des von einem wuth-
verdächtigen Hunde erhaltenen Bisses der
Wuthkrankheit verfallen sei und wurde na¬
türlich getödtet.

Pforzheim,  14 . Juli . Ein ent¬
setzliches Unglück betraf heute Morgen die
Familie des hiesigen Bijouteriefabrikanten
Hrn . C. F . Jourdan . Zwei Töchter,
blühende Mädchen im Alter von 21 und
23 Jahren , wurden in der Frühe des
Morgens todt in ihrem gemeinicdaftlichen
Schlafzimmer aufgcfuudcn . Ein durch¬
dringender Gasgeruch ließ sofort die To¬
desursache errathen und die Untersuchung
der Gasleitung soll einen Röhreubruch im
Fundamente in Folge einer Senkung der
äußeren Theile der Leitung konstatirt haben-
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Das Gas durchdrang jedenfalls im Laufe
der Nacht die darüberlicgendcn Böden und
Wände und gelangte ank diese Weise in
das zunächst bewohnte Zimmer . Das eine
der beiden arme » Mädchen hatte beim
Erwachen allem Anscheine nach noch so viel
Kraft , das Bett zu verlassen , ohne iudeß
noch das Fenster erreichen zu können, denn
man fand sie entseelt ans dem Fußboden
hingestreckt. Von dem sofort herbeigerufe¬
nen Arzte Tr . Thumm wurden die um¬
fassendsten Wiederbelebungsversuche auge-
stcllt , jedoch leider vergebens , da der Tod
zu lange vorher eingetrete » war . Das
Unglück betrifft eine zweite Familie in
gleichem Maße da die eine der aus so traurige
Weise des Lebens beraubten Brautwar und
der Termin der Hochzeit in Kürze bevorstand.
Die Thcilnahme der Bevölkerung an diesem
traurigen Geschicke darf um so mehr eine
allgemeine genannt werden , als die Familie
allenthalben die höchste Achtung genießt
und die beide» vom Tode so schnell Weg-
gerafften sich ihres besch. idenen, freundlichen
und liebenswürdige » Charakters wegen
in dem Kreise ihrer Familie , Bekannten
und Freunde allgemeiner Zuneigung zu
erfreuen hatten . ( Ps . B .)

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Juli . Ein Un

glücksfall auf dem Militärschießplatze und
zwei Selbstmorde bilden den Gegenstand
des Tagesgesprächs . Der elftere hat einem
Soldaten das Leben gekostet. Durch einen
über den von ihm besetzten Theil des
Kugelfangs eingeichagenen Schuß und das
Herabbröckeln von Erde getäuscht , trat er
in dem Moment zum Zeigen vor , als der
wirkliche Schuß dieser Abtheilung siel und
ihn jo in den Unterleib traf , daß er schon
nach 10 Minuten todt war und jede ärzt¬
liche Hilfe zu spät kam. Uebrigens sind
alle vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln
beobachtet worden und es trifft daher Nie-
nrand eine Verschuldung.

Stuttgart,  15 . Juli . Die Vor¬
bereitungen für den festlichen Empfang des
deutschen Kaisers im September werden
rechtzeitig getroffen werden . Die städtischen
Behörden und das für diesen Zweck ge¬
bildete Komit « der hiesigen Vereine u . s. w.
werden Hand in Hand gehen.

Calw,  11 . Juli . In der neulich ab¬
gehaltenen Amtsversammlung wurde unter
anderem die Organisation der innerhalb
des Bezirks bestehenden zwölf Feuerwehren
zu einer Bezirksfeuerwehr beschlossen und
das Oberamt ermächtigt , die zu Ausführung
dieses Beschlusses erforderlichen Einleitungen
zu treffen . Weiter verdient aus den Ver¬
handlungen hervorgehoben zu werden , daß
dem Landesverein der Kaiser -Wilhelm -Stif-
tüng für deutsche Invaliden ein jährlicher
Beitrag von 100 <M , und den noch leben¬
den Veteranen aus den Befreiungskriegen
eine Gratifikation von 20 «/L aus der Kasse
der Amtspflege verwilligt wurde , welche
letztere je am 27 . September jeden Jahrs,
als dem Geburtstage ihres ruhmreichen
Feldherrn , des verewigten Königs Wilhelm,
ausgetheilt werden wird.

Marbach,  14 . Jnli . Am letzten
Sonntag machte die Steigerabtheilung
unserer Feuerwehr der zu Waiblingen einen

Besuch, wobei auch Hebungen vorgiengen;
bei einer solchen geschah es , daß das
hiesige Mitglied Schneider und Kleiderhändler
Küchler das Unglück hatte , einige Stock
hoch in Folge des Weichens einer Leiter
auf das Pflaster herabzustürze » und nicht
allein den linken Arm gegen vornen zu
brechen, sondern sich auch sonst mehrfällig
zu verletzen . Er mußte selbigen Abend
hierhergebracht werden und ist heute Nach¬
mittag V-3 Uhr im besten Mannesalter
gestorben . Er hinterläßt eine Wittwe mit
5 Kindern , die sehr bedauert werden.

Neuenbürg,  17 . Juli . Im Ge¬
folge des Beschlusses vom 5 . ds . war heute
aus dem Bauamt des K. Staatstechnikers
für das Wasserversorgungswesen Hr . Bau-
Inspektor Ehmann  von Stuttgart hier
anwesend umseine bisherigen Gutachten zu
motiviren , entsprechende Anträge zu stellen
und mit den Collegien des Weiteren in^
dieser Frage hiernach zu beratben . Auch
beute wurde einstimmig beschlossen, den
Hrn . Bauiuspeklor Ehmann um die Leitung
der ganzen Ausführung zu ersuchen, sofort
zunächst die Arbeiten der Quellenfassung in
erweitertem Maßstab fortsetzen und beschleu¬
nigen zu lassen und zwar unter einer be¬
sonderen technischen Bau -Aussicht. — So¬
viel bis jetzt ersichtlich, steht die Gewinnung
einer reichlicheren Wassermenge in glücklicher
Aussicht.

Vom nördlichen Schwärzwald
berichtet der Schw . Merk , unterm 8 Jnli.
Unter den württ . Schwarzwaldbädern nahm
Herren alb  bis vor wenigen Jahren
wohl noch einen bescheidenen Rang ein.
Auch die Einrichtungen waren nur für die
Aufnahme einer beschränkten Zahl von
Gästen berechnet. In kurzer Zeit hat sich
der Kaltwasser - und Luftkurort unter einer
intelligenten Leitung bedeutend gehoben,
ohne doch den einfachen sympathischen
Charakter eines ruhig stillen von dem
Modeluxus des Däderlebens noch völlig
unberührten Landaufenthaltes ausgegeben
zu haben . Wer Heuer Herrenalb besucht,
findet die Zahl der hübschen kleinen Land¬
häuschen , die neben einigen größeren Gast-
Höfen den letzten Jahren ihre Entstehung
verdankten , wieder um einige neue vermehrt.
Einige Familien haben angefangen , Hcrren-
alb zum ständigen Sommeraufenthalt zu
wählen . Die Vorzüge des inmitten 7
kleiner hier zusammenlaufender Gebirgsthäl-
chen gelegenen , von allen Seiten jetzt. Dank
der guten Postverbindungen , leicht erreich¬
baren , immer mehr aufblühenden Kurortes
sind bekannt : abgesehen von den trefflichen
Kaltwasserbadeinrichtungen , herrliche Wald¬
lust , vorzügliches Wasser , prachtvolle Tan¬
nenwälder in nächster Nähe mit zahlreichen
sorgsam gepflegten Wegen ; für Fußgänger
eine Reihe schöner Ausflüge (auf den Mau¬
zenstein, Bernstein , Hohlohberg , Teufels¬
mühle , Dobel , nach Wildbad , Baden rc.) .

Bekanntmachung,
betr . die Personrnposten von Wildbad

und von Gernsbach nach Freudenstadt und
von Wildbad nach Altenstaig.

Vom 10. Juli d. I . an werden die nach¬
stehenden Personenposten befördert wie folgt:
I) Gernsbach — Freudenstadt:

aus Gernsbach Bahnh . 4 Uhr Abs.
(nach Ank. des bad . Zugs 205)

aus Gernsbach Stadt 4 . 15 Abs.
in Schönmünzach 7.35 Abs.
aus Schönmünzach 7.45 Abs.
in Schönegründ 8 .35 Abs.
aus Schönegründ 8 .45 Abs.

(nach Ank. der Post von Wildbad)
in Freudenstadt 11 .10 Nachts.

2) Wilddad — Schönegründ:
aus Wildbad 4 . 10 Abs.

(»ach Ank. des Zugs 14 l)
in Enzklösterle 5.45 Abs.

(zum Anschl. a. d. Post n. Altenst .)
aus Enzklösterle 5 .55 Abs.
in Schönegründ 8 .40 Abs.

(z. Anschl. a . d. Post n . Freudenst .) .
3) Enzklösterle — A l t e n >. a i g:

aus Enzklösterle 6 Uhr Abs.
(nach Ank. der Post von Wildbad)

in Altenstaig 8 .20 Abs.
In der umgekehrten Richtung bleiben

«bei allen drei Kursen die Kurszeiten un-
1verändert.

Ausland.
Auf dem Kriegsschauplatz ist es zwar

an verschiedenen Punkten , in der Herzego¬
wina , bei Novibazar , dann am Timok in
den letzten Tagen zu Kämpfen gekommen,
allein das sind unerhebliche Unternehmun¬
gen. Daß Serbien die guten Dienste
Rußlands oder Oesterreichs zur Erlangung
eines Waffenstillstandes in Anspruch nehmen
möchte, wird neuerdings behauptet , aber
mit der Meldung , Oesterreich und Rußland
haben eine Einmischung , auch in diesem
Sinne abgelehnt . Offenbar sollen die Krieg-
führenden sich allein gegenüber gelassen
werden , bis sie des grausamen Spieles
müde sind, oder irgend eine Entscheidung
erfolgt . Die Lokalisirung des Kriegs ist
also gelungen und dies ist das Bessere.
Es ist ein Beweis , daß die Anstrengungen
zur Aufrechthaltung des Friedens stärker
gewesen sind , als die Gelüste , ihn zu stören,
und dieß läßt hoffen, daß auch in Zukunft
und bei der schwierige» Aufgabe , welche
der Diplomatie nach dem Ende des Kriegs
harrt , nemlich bei der, wie den Christen
im türkischen Reich zu einem menschenwür¬
digen Dasein ' zu verhelfe » ist, das Einver-
ständniß der Mächte erhalten bleibe.

Wien,  13 . Juli . Nach einer Mel¬
dung des telegraph . Korrespondenzbureaus
wären außer Klek auch sämmtliche Häsen
an der dalmatischen Küste für jede Art
Kriegskontrebande sowohl den Türken wie
den Montenegrinern gegenüber gesperrt.

Wien,  14 . Juli . Die in Aussicht
genommene Salzburger Zusammenkunft des
Fürsten Bismarck mit dem Grafen An-
drassy unterbleibt , bis aus dem Kriegs¬
schauplätze ein entscheidender SLlag gethan
ist. Oestreich und Rußland lehnen , trotz
eines etwaigen Wunsches der Serben , die
Vermittlung eines Waffenstillstandes ab.

Wien,  15 . Juli . Die heutigen Be¬
richte bestätigen , daß in den Gefechten bei
Widdin schließlich die Türken Sieaer blie¬
ben . Es wurde am 13. bis Mitternacht
gekämpft . Die Serben verloren ihre Ge¬
schütze. Man hofft , das türkische Haupt¬
quartier werde nächster Tage auf Serbischem
Gebiete sein. Die Serben gingen über den

, Timok zurück. Selbst in Belgrad wird von
sLjeschanins Niederlage gesprochen und man
fürchtet Unruhen.



K o » st a n t i n 0 p e l , 14 . Juli . (Re-
gieiungsmeldiing .) DieDivision von Wische¬
grad lieferte am 11 . Juli bei Kondnednman
(Serbien ) ein siegreiches Gefecht, besetzte
den Ott , erbeutete 18 große Depots von
Munition »nd Lebensmitteln . Der Ort ist
durch türkisches Artilleriefeuer eingeäschert.
Der Verlust der Serben ist beträchtlich.

Ragusa , 14 . Juli . Die montenegri¬
nische Hauptarmee hat am 11 . d. Mts.
Zruica und zwei andere befestigte Orte bei
nur geringem Widerstand erobert und zwei
Kanonen nebst anderen Waffen erbeutet,
mährend delachirte Korps Nevesinje und
den Hafen von Klek besetzte«. — Bei Mu-
ritje , westlich vom See von Skntari , haben
die Montenegriner ein türkisches Korps
zurückgeschlagen - die Montenegriner verlo¬
ren hiebei 400 Mann , die türkischen Ver¬
luste sind unbekannt . — Mukhlar Pascha
ist gestern mit seiner Armee von Bosnien
her in Mostar eingerückt.

Miszellen.
(Die Petroleumlampe und ihre Ge¬

fahren .) Daß Petroleum -Beleuchtung schon
in einer Reihe von Fällen die Ursache von
Feuerausbruch und von Brandwunden war,
ist bekannt , neu aber ist. was der „ Gör-
litzer Anzeiger " unlängst berichtet hat , —
daß die Benützung einer Petroleumlampe
unter Umständen zu Erstickungs - An¬
fällen führen kann. Ein Kaufmann in
Görlitz kam jüngst Nachts 2 Uhr in seine
Wohnung zurück und fand dort seine Gattin,
schwer stöhnend und bewußtlos auf dem
Bette liegend . Dieselbe hatte ihren Man »,
wie gewöhnlich, erwartet , und sich schließ¬
lich müde auf das Bett geworfen , nach¬
dem sie diesmal zuvot die Erd¬
öl l a m p e bis auf eiii Minrmum
herab geschraubt hatte.  Glück¬
licherweise konnte sie noch gerettet werden,
weil der Zustand der Betäubung noch nicht
länge vor der Heimkehr des Mannes eirff
getreten war . Wie erklärt sich aber diese
Betäubung ? — Wir erhallen hierüber
folgende Belehrung : Bei heruutergeschraub-
tem Dochte verbreitet sich, besonders wen«
das Petroleum schlecht ist, im Zimmer ein
Dunst , der , gemischt mit einer Unzahl
schwarzer Rußfleckeu, sich so auf die Augen,
Nase und Atbmuugsorgane legt , daß man
beim Einschlafen Gefahr laust in aller
Form zu ersticken-. Tagelang spürt - man
selbst im Fast der Rettung einen Druck im
Kops und das Athemholen wird schwierig.
Ein einMndiger Versuch wird zeigen, wie
Tischtücher, Gardinen unh- andere Gegen¬
stände sich mit Millionen kleiner schwarzer
Stäubchen bedecke». Man lasse
also die Lampe stets Helle bren¬
nen oder verlösche sie gsnzl (N T .)

Ein Brief Daniel Friedrich
Schleier machers , dem bei Spamer
in Leipzig erschieirenen Buche „dis Helden
der christlichen Kirche" vs-n Werner ent¬
nommen , dürste weitere Kreise über die
patriotische Richtung und echte Zreiheits-
üebe des bedeutenden Kanzelredusrs nntcr-
richten . Schleiermacher , damals akademi¬
scher Lehrer in Halle , schrieb nachstehenden
Brief , welcher beinahe prophetische Zuver¬

sicht athmet , kurze Zeit nach der so urr- ganze Menschengeschlecht in Streit zn ver-
glücklich ausgefallenen Schlacht bei Jena ^wickeln und hernach vermöge Eurer Treu¬
st» Jahre 1806 an Charlotte von Kathen : Zosigkeit Nutzen davon zu ziehen. Wir

„Wenn Ihr König den Gedanken einer ^wollen von Euch nichts mehr hören und
ernstlichen Vertheidignng faßt , dann fassen
auch Sie rechten Muth und geben Sie
Alles hin , um Alles zu gewinnen . Bedenken

daß kein Einzelner bestehen, daß kein
Einzelner sich retten kann, daß unser Aller
Leben eingewurzelt ist in denischer Freibeit
und deutscher Gesinnung . Dies; aber gilt
eS. Glauben Sie mir , es steht bevor , früher
oder später , ein allgemeiner Kamps , dessen
Gegenstand unsere Gesittung , unsere Ne
ligion , unsere Geistesbildung nicht weniger
sein werden , als unsere äußere Freiheit
und äußeren Güter ; ei» Kampf , der ge¬
kämpft .werden muß , den die Könige mit
ihren gedungenen Heeren nicht kämpfen
können, sondern die Völker mit ihren Kö¬
nigen gemeinsam kämpfen werden , der Volk
und Fürsten auf eine schönere Weise als
cs feit Jahrhunderten der Fall gewesen,
vereinigen wird und an den sich Jeder,
Jeder , wie es die gemeinsame Sache for¬
dert , anschließen muß.

An einer andern Stelle schreibt Schleier¬
macher:

„Ich will kein schlechtes Beispiel geben.
Mehr als je scheint mir der Einfluß wich¬
tig , den ein akademischer Lehrer auf die
Gesinnung der Jugend haben kann . Wir
müssen die Saat säen , die vielleicht erst
später aufgehen wird . Ich bin gewiß , daß
Deutschland der Kern von Europa , in einer
schönen Gestalt sich wieder bilde » wird,
mann aber und ob nicht erst nach noch
weit härteren Trübsalen und nach einer
langen Zeit schweren Druckes , das weiß
Gott . Ich wollte nur , ich hätte Weib und
Kind , damit ick Keinem uachstche« dürste
sti- dresorn̂ Kampfe.

deßhalb befehlen wir Euch, aus diese Schrift
nicht wieder zn antworten ."

(Die Sonnenblumen als Schutzmittel .^
Nach einem Vortrag des Pros . Reclam in
Leipzig ist es Erfahrungssache , daß die An¬
pflanzung der Sonnenblumen gegen die
Folgen der fortgesetzten Einathmmig von
Snmpfluft auf 's Veste schützt. Im Jahr
1867 hat z. B . der Besitzer eines ange»
schwemmten Landstrichs an der Schelde den
über ein Jahrzehnt lang selbst erprobten
Einfluß der Sonnenrose ans Luftreinignniig
dargethan und mitgetheilt , daß bei sonst
unveränderten Verhältnissen in den 30
vorangegangene » Jahren , che von ihm
Sonnenblumen angepflanzt waren , das
Wechselfieber seine starke Familie mit den
Dienstboten häufig heimgesncht babe , wäh¬
rend nach jener Anpflanzung die miasma¬
tischen Fieber die Einkehr in sein Haus
verschmähte «, dagegen bei den Nachbarn,
welche das erwähnte Schutzmittel nicht zu
Hilfe riefe », sich auch ferner ihre Heimstätte
auserkoren haben.

(Zur Damentoilette .) Das Neueste m
Bezug auf weibliche Toilette kommt dies¬
mal nicht aus Paris , sondern den weiten
Weg über den Oeean . Eine Amerikanerin,
Frau Gearing , hatte bei Besichtigung eines
Eiskellers de» eines Columbns würdigen
Einfall , die Kleidung der Damen insofern
gründlich z» resormiren , daß diese nun aus
einer doppelten Lage Stoffe hergestellt und
der Zwischenraum der beiden Lagen mit
einem schlechten Wärmeleiter , z. B . Säge-
späncn gefüllt werden soö . Die Vortheile

rin türkisches Schreiben an England .) ! kiner solchen Mode leuchten ein . Nichtblos
Als im Jahr 1791 die Engländer sich rr - j kan« cm solches Kleid sowohl bei dergröß-
boten, in dem Kriege zwischen der Pforte als bei der bittersten Kälte
und Rußland die Vermittlerrolle zu über- werden , sondern die Inhaberin
nehmen , schrieb der Großvezier an den ! "" " ouch ganz »ach dcm Stand des Ther-
englischen Gesandten in Constantinopel:
„Der Großherr führt für sich Krieg und
macht für sich Frieden . Er kann seinen
Sklaven , seinen Dienern , seinen Unterthaiien
traue » , er kennt ihre Gesinnungen , hat
ihre Tugenden erprobt und kann auf ihre
Treue rechnen : eine Tugend , die schon
lange aus Eurem Winkel von Europa
verbannt ist. Wenn alle anderen Christen
die Wahrheit sagen , so kann man sich doch
nicht aus die Engländer verlassen . diese
verkaufen das ganze Menschengeschlecht.
Wie kommt ihr nun zu dem Anerbieten,
unsere Vermittler bei Rußland zu werden und
Warum wollt ihr einem Reiche, das nach
eurem Ausdruck von Ungläubigen bewohnt
wird , Dienste leisten k Wir brauchen weder
Eure Freundschaft , noch Eure Hilfe , noch
Eure Vermittlung . — Geld ist Cure Gott¬
heit und daher ist der Handel Alles bei
Eure » Ministern und Eurer Ration . Kommt
Ihr denn , uns au Rußland zn verkaufen?
Nein , lasset uns selbst mit unfern Händel«
fertig werden ! Weg mit Eurer Vermitt¬
lung zwischen der Pforte und Rußland«
Cs ist immer Cure Sache gewesen , das

inometers die Sägefpänfüllnng so reguliren.
daß sie sich jeweils behaglich fühlt.

Auflösung der Räihftt ru Ar. 82 .
4.

Die L a n ch a r t , welche im Obcramt
Reutlingen entspringt und in die Donan
mündet.

2.
Lichten  st ein — L i ch t e n st e r n,

ein 1242 gestiftetes Cisterzmenser -Frauen-
kloster an dem Löwensteiner Gebirge im

-Oberamt Weinsberg ; jetzt eine Privat-
ArWenaiistalt.

3.
Oberndorf  am Neckar, Oberamts-

siadt im Schwsrzmaldkreis mit i960 Ew.
— Bern,  Hauptstadt im Kanton Bern
mit 21,000 Ew.

Frankfurter Course vom 44 . Juli 1876.
Geldsorten . --Z.

2kt-Frcmkenstückr . . . . . . 16 17—21
Englische Souverergns . . . . 2a 87 - 42
Ruß. Imperiales . . . . . . 16 67—72
Holland. 10 fl.-Stäck . . . . . 16 65—
Dukaten . . . . . . . . .  9 60—6S-
Dollars in Gold . . . . . .  4 16- LK

MMon . Dr-z-L »nd Verlag, von Ja?.. Meeh,  in. Neuenbürg. (Markt- und Thalstr.),
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